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INFORMATIONEN 
 
Fast immer, wenn anglo-amerikanische Titel in die hiesigen Hitparaden kamen, wurden sie gnadenlos eingedeutscht. 
Diese Cover-Versionen sind heute bei den Oldie-Fans begehrt wie nie zuvor. 
 
Nach Twist & Surf (denen eigene CD-Kopplungen gewidmet waren), nach Pop & Soul, Country & Folk, Beat & 
Bubblegum (die auf 'Pop In Germany' zu Ehren kamen und weiterhin kommen werden) – muß nun die Rock'n' Roll-Ära 
dran glauben. 
 
'Rock in Germany' präsentiert Hits und Raritäten aus jener Zeit, in der Rockabilly & Rock'n' Roll die heile deutsche 
Schlagerwelt aus den Angeln hoben. Für Fans und Sammler wieder einmal die Gelegenheit, lang gesuchte Schätze zu 
entdecken, denn selbst auf Plattenbörsen oder im Internet sind die Vinyl-Originale heute kaum noch aufzutreiben. Und 
wenn, dann oft zu horrenden Preisen. 
 
Diesmal geben sich Stars wie Peter Kraus, Ted Herold, Tommy Kent, Hans Blum und Bernd Spier die Ehre. Aber es 
sind auch wieder zahlreiche Namen vertreten, bei denen der Groschen einfach nicht fallen will: Hannes Wüst, Tony 
Ronald, Frank Olsen, Conny Quick, Hans-Uwe Schneider, Ronny Twen – um nur einige zu nennen. 
 
Und was haben sie gecovert? Songs von Rock-Größen wie Chuck Berry, Bill Haley, Dion, Del Shannon, Cliff Richard, 
den Everly Brothers u. v. a. 
 
Bruce Channels Hey Baby ist ebenso dabei wie eine bislang unentdeckt gebliebene Cover-Version des Elvis-Hits I 
Gotta Know. Und wer die deutsche Fassung von Buddy Hollys That'll Be The Day noch nicht kennt – hier kann er sie 
hören. Ein besonderes Highlight dürfte Dions Drip-Drop sein, gesungen von Pichi. 
 
Somit bietet 'Rock in Germany' nicht nur jede Menge Hörspaß, sondern auch viele aufregende CD-Premieren. 
 
Musikalische Juwelen der besonderen Art gefällig? Bitteschön, auf diesem Sampler sind sie reichlich vorhanden. 
 
 
 



 
 
 

TITELLISTUNG 
 

1. Ted Herold: Ich bin ein Wanderer (Dion: The Wanderer) 
2. Bernd Spier: Memphis, Tennessee (Chuck Berry) 
3. Harry Glück: Blue Moon (Marcels) 
4. Hans-Uwe Schneider: Das regt mich auf (Elvis Presley: I Gotta Know) 
5. Ronny Twen: Sag das nicht weiter (Del Shannon: Hats Off To Larry) 
6. Peter Hinnen: Bobby Kiss Me / Moonlight Kiss (Douglas Cornell: Hey Cool) 
7. Conny Quick: Immer mehr und mehr (Buddy Holly: That'll Be The Day) 
8. Pichi: Null Uhr Zehn (Dion: Drip Drop) 
9. Harry Glück: Hey Baby (Bruce Channel) 
10. Teddy Palmer & Werner Hass: Too-Hoop (Bobby Day: Over & Over) 
11. Hans Blum: Nein ich will das nicht 
12. Pichi: O. K. Let's Go 
13. Tommy Kent: Susie Darlin (Robin Luke) 
14. Helmut Schmidt: Morgen bist du alle Sorgen los (Jarmels: Little Lonely One) 
15. Conny Quick: Ich finde dich schön (Cliff Richard: Apron Strings) 
16. Hannes Wüst mit dem Wind Quartett: Keine Zeit (Jim Reeves: Overnight) 
17. Peter Hinnen & Lotti: Sweetie Pie (Billy 'Crash' Craddock: Sweetie Pie) 
18. Harry Glück: Die Leute von heute (Bob Luman: Let's Think About Living) 
19. Tony Ronald: Ich fand Dinah (David Hamber: I Found Carol) 
20. Frank Olsen: Bist du noch mein Baby (Louis Jordan: Is You Is Or Is You Ain't My Baby) 
21. Conny Quick: Herzensdieb (Everly Brothers: Bird Dog) 
22. Peter Hinnen: Kleine Bar bei Fritz 
23. Werner Hass: Simsalabim (Joe Turner/Bill Haley: Shake, Rattle And Roll) 
24. Peter Kraus: O wie gut (Elvis Presley: Don't Be Cruel) 
25. Jack Finey: Schade um die Rosen 

 
 
 
 
 


